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Editorial
Liebe Grubengeflüster-Gemeinde,
 

kaum zu glauben, aber unser 2023 neu aufgelegter Newsletter feiert mit dieser Ausgabe seinen ersten 
Geburtstag! Wir haben den Eindruck, dass er den Windeln schon entwachsen ist, aber mit 

Rückschlägen muss man immer rechnen 

!

… Trotz sommerlicher Ruhe haben wir wieder einige 
interessante Berichte für Euch zusammengestellt: Ihr lernt zB unser neuestes Vorstandsmitglied Diana 
Sünberg kennen und taucht ein in den „Nachwuchsgenerator“ für den Verein, nämlich die Ferienkurse 
der Reitschule Tiemeyer, die mit tatkräftiger Hilfe der Vereinsjugend in den Sommerferien 
stattgefunden haben und es gibt neueste Neuigkeiten von der Kreismeisterschaft.
Wie immer wünschen wir Euch spannende Lektüre!

Euer Redaktionsteam

 „Etwas mehr als 100 Tage im Amt- wie isses denn so, Diana?“ 3 Fragen 

an unsere frisch gewählte Schriftführerin im Vorstand, Diana Sünberg

Am 25. April fand die diesjährige Mitgliederversammlung statt, bei der Christiane Lauer nach 6-
jährigerTätigkeit ihren Posten zur Verfügung stellte. Monate im Voraus war Christiane Camp schon 
unterwegs, um fitte, fähige und vor allem willige KandidatInnen zu „sichten“- leider ohne Erfolg, denn 
wie immer haben die Leute entweder schon ein Amt oder suchen das Weite, wenn auch nur die Frage 
danach gestellt wird. Anders Diana: sie hat sich tatsächlich freiwillig gemeldet, und zwar aufgrund der 
„Stellenanzeige“, die wir in „Laura’s Grubengeflüster“ Ende Februar veröffentlicht haben. Natürlich 
wurde sie dann auch gewählt….
Diana, wie fühlt man sich denn so, wenn man relativ „frisch“ in den Verein eintritt-Du bist Mitglied seit 

Anfang 2024- und dann gleich ein grösseres Aufgabenpäckchen übergeben bekommt? 

Ehrlich gesagt fühlte es sich gar nicht wirklich „frisch“ an. Ich war Mitte der 90er schon mal einige Jahre 
Vereinsmitglied und kannte zB Mareile und auch Christiane Camp schon. Ausserdem habe ich damals 
sozusagen bei der „Angi der 90er“ das Reiten gelernt: das war Regina Schneider, die zu der Zeit als 
Reitlehrerin und auch als Jugendbeauftragte aktiv war. Nach einem heftigen Sturz im Gelände habe ich 
dann den Reithelm und den Pferdesport mit 23 Jahren erstmal an den Nagel gehängt, 15 Jahre dort 
hängen lassen und bin dann auch aus dem Verein ausgetreten. Der Wiedereintritt wurde letztlich durch 
meine Tochter ausgelöst. Ich war ganz zufrieden damit, nach meiner langen Pause Schulpferde in 
Remagen zu reiten, aber Aurelia wollte unbedingt Springen, was dort nicht möglich war. So kam es 
2023 zum eigenen Pferd und letztlich zur Rückkehr nach Kürrighoven und in den Verein. Der Start mit 
dem „grösseren Aufgabenpäckchen“ im Vorstand war dann tatsächlich ein Sprung ins kalte Wasser, 
denn nach meiner Wahl Ende April kam ja direkt das Pfingstturnier. Mein Job hat eine 3/4-Stelle, und 
der Eindruck war erstmal ganz klar, dass das letzte Viertel dem Verein gehört…
Zeichnet sich denn schon ab, welche Themen Du gerne oder weniger gerne machst? 

Die Arbeit macht mir sehr viel Spass. Ich mag den Trubel vor und am Turnier und auch die Spannung zu 
sehen, wie das ganze wächst und trotz aller Widrigkeiten dann irgendwann fertig ist und tatsächlich 
funktioniert. Respekt hatte ich vorher vor dem Thema Protokolle etc., denn Schreiben ist eigentlich nicht 
so mein Ding. Ich habe schon Erfahrung mit anderen Ämtern, wie zB Elternsprecherin im Kindergarten 
und Vorstand im Institut für Geschichtswissenschaft, wo ich auch arbeite, aber das ist natürlich nur 
bedingt vergleichbar. Die „alten“ Vorstandshasen kannten vermutlich schon das Gefühl, wenn man sich 
beim Arbeitseinsatz in der Woche vor dem Turnier abends umschaut, ein paar versprengte Teilnehmer 
sieht – immer die gleichen- und sich denkt „Hm, das könnten aber ein paar mehr sein; wie soll denn das 
jetzt funktionieren?“ Für mich war das neu, und 4 Tage auf dem Turnier von morgens bis abends sind 
absolut anstrengend, aber wir sind ein gutes Team und ich habe das sehr gerne gemacht.·
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Nach der Turnierphase habe ich dann versucht, das 
„Administrative“ immer zeitnah zu bearbeiten, wie zB 
Aufnahmeanträge, und das klappt eigentlich auch ganz gut. Ich 
lerne jedenfalls eine Menge! 
Und dann noch unsere Standardfrage: wie sieht denn Dein 

derzeitiges Reitprogramm aus? Das Reitprogramm ist ein bisschen 
eingeschränkt. Nach meinem Unfall damals hätte ich eigentlich 
gerne ein sogenanntes „totenbraves“ Pferd, das unsere Grace aber 
nicht wirklich ist. Ab und zu reite ich, aber immer mit Begleitung 
bzw. so, dass vorher schon jemand das Pferd bewegt hat. Ich 
mache gerne Bodenarbeit mit Grace, longiere oder gehe 
spazieren- den Rest macht meine Tochter. Vielleicht kriege ich die 
Kurve ja noch – ich würde gerne ein freundliches Verlasspferd 
finden, das mir hilft, das Vertrauen wieder aufzubauen und dann 
auch mit Grace wieder lockerer zu sein. Vielleicht klappt es mal in 
einem Urlaub.
Dann wünschen wir Euch viel Spass und viel Erfolg! Vielen Dank für 

das Gespräch, Diana!

 

Kreismeisterschaft am 24./25. August – da simmer wieder 

dabei gewesen – aber sowas von!

Da war doch was: Siege für den RFV Oberbachem im Mannschaftsspringen UND in der 
Mannschaftsdressur bei den Kreismeisterschaften 2022- 8 stolzgeschwellte Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen mit den Medaillen um den Hals – und dann? 2023 waren in Bornheim überhaupt keine 
Mannschaften am Start… Das sollte in diesem olympischen Jahr nicht nochmal passieren; also klemmte 
sich Sportwartin Sarah Kläser diesmal zeitig dahinter und konnte beide Disziplinen besetzen. Im 
Springen mit Mannschaftsführer Fero Skala dabei: Julia Lauer auf Contop, Sophia Reifferscheid auf 
Herbstklang, Michael Hochgürtel mit Bijou Z und Bianca Welsch-Heinen mit Katja.
Die Vorbereitungen für die Mannschaftsdressur waren von einigen Höhen und Tiefen geprägt: zunächst 
gab es eine gemischte Mannschaft mit 3 Grosspferden und einem Pony, dann hatten wir kurzzeitig 
sogar 2 Mannschaften. Leider fiel eine Reiterin nach einem Sturz im Training und dann auch noch ein 
Pferd aus der „grossen“ Gruppe aus, so dass die Mannschaft dann komplett zurückziehen musste. Gute 
Besserung an die Verletzten! Ins Rennen ging dann die Pony-Mannschaft mit Teamchefin Ann-Christin 
Camp, Dr. Katharina Ponto auf Dr. Dorian, Melli Schulze mit Die Barbie, Carlotta Mallebre mit Miss 
Cookie und Clarissa Tauchert auf Danny’s Joker – mehr bekannt als „Charlie“.·












